
Römer 1,1-17: Einführung Römerbrief 
 

Wir machen eine kleine Einführung in den Römerbrief: 

Bist du eine Leseratte? Dann kennst du wahrscheinlich auch die Ungeduld und die Vorfreude, wenn 

du ein neues spannendes Buch bekommen hast. Du kannst es kaum abwarten, bis du endlich die Zeit 

hast, dich in eine Ecke zu kuscheln und es zu lesen. 

Heute fangen wir mit einem Buch der Bibel an, das einen fesselnden Inhalt  hat. Eigentlich ist es ein 

langer Brief – der Brief an die Römer. Aber wer schrieb diesen interessanten Brief und was macht ihn 

so spannend?  

 

 

Der Autor und Inhalt des Römerbriefes: 

Der Apostel Paulus hat diesen Brief geschrieben und sandte ihn an die Christen in Rom. Vielleicht 

verfasste er ihn in Korinth – bei seinem letzten Besuch in dieser Stadt. 

Weil Paulus in seinen Briefen immer wieder aus seinem eigenen Leben erzählt, erfahren wir einiges 

über ihn (dies kann auch gemeinsam zusammengetragen werden): 

 

Geboren ist er in Tarsus und erhielt über seinen Vater das römische Bürgerrecht. Einen Großteil seiner 

Jugend verbrachte er in Jerusalem als Schüler des bekannten  Rabbiners  Gamaliel. Paulus war ein 

Pharisäer und nahm es mit der Befolgung des Gesetzes ganz genau. Damals war er ein scharfer 

Gegner der Christen und erhielt offizielle Vollmachten sie zu bekämpfen. Durch eine wundersame 

Begegnung mit Jesus Christus kommt es jedoch zu einer Wende in seinem Leben. Er wird ein wahrer 

Nachfolger Jesu und verbreitet das Evangelium, die frohe Botschaft von Jesus Christus.  Paulus hält 

sich zur christlichen Gemeinde und wird von ihr als Missionar vor allem zu den Nichtjuden, den 

sogenannten „Heiden“ ausgesandt. Er ist sehr viel unterwegs und lehrt ausführlich das Evangelium, 

die Heilsbotschaft Gottes von Jesus Christus.  

 

Und woher wusste Paulus, was er in den Briefen schreiben sollte?  

Die Antwort auf diese Frage hat mit einem Wunder zu tun. Gott führte ihn durch den Heiligen Geist 

so, dass alles, was Paulus schrieb, genau das war, was Gott den Leuten in Rom zu sagen hatte – und 

auch uns heute. 

Alle Schreiber der Bibel verfassten ihre Texte auf diese Weise. Sie wurden von Gott geführt und was 

sie geschrieben haben, war von Gott eingegeben. Deswegen bezeichnen wir auch die Bibel als Wort 

Gottes.  

 


